Thüringer Landtag




Erfurt, 30/10/2012
5. Wahlperiode

K l e i n e   A n f r a g e

der Abgeordneten König (Die LINKE)

Vor und nach dem Verbot – Neonazi-Netzwerk „Blood & Honour“ in Thüringen – Teil 1

Nach heutigem Kenntnisstand sollen Mitglieder der später als „NSU“ bekanntgewordenen Gruppe aus Jena rund ein Kilogramm TNT-Sprengstoff in den 90er Jahren von Angehörigen des internationalen Blood & Honour Netzwerkes erhalten haben. Das gleiche Netzwerk war es auch, dass die NSU-Mitglieder Uwe Mundlos, Uwe Bönhardt und Beate Zschäpe bei ihrer Flucht logistisch wie finanziell unterstützte und damit den Weg dafür bereitete, dass die Neonazi-Gruppierung aus Jena viele Jahre lang ungestört morden konnte. Blood & Honour wurde am 12. September 2000 durch den Bundesinnenminister verboten. Der Illegalität zum Trotz setzten dem Netzwerk zugehörige Neonazis auch in Thüringen zum Teil ihre Aktivitäten fort, organisierten Konzerte, produzierten CD's und und Textilien. Der ehemalige Innenminister Karl-Heinz Gasser räumte in einer Landtagssitzung am 9. Dezember 2004 ein, dass auch noch Jahre nach dem Verbot Neonazi-Konzerte von ehemaligen B&H-Mitgliedern in Thüringen organisiert werden. In den Folgejahren gab es weitere Aktivitäten von B&H in Thüringen. Auf dem “Fest der Völker” 2005 in Jena spielten fast ausschließlich Bands aus dem internationalen B&H-Spektrum und die Gothaer Rechtsrock-Band „SKD“ veröffentlichte mehrere Lieder auf einer Blood & Honour-Deutschland CD.  Am 7. März 2006 folgte eine bundesweite Razzia bei 80 Neonazis wegen des Verdachts auf Fortführung einer verbotenen Vereinigung, bei der neben Emblemen auch mindestens eine schussfähige Kleinkaliber-Pistole und eine funktionsfähige Handgranate gefunden wurden. Auch in Thüringen fanden derartige Durchsuchungen in mehreren Städten statt. In den letzten Jahren traten außerdem mehrere Neonazibands aus Thüringen bei Konzerten im Blood & Honour Bereich auf, zu letzt laut der internationalen Blood & Honour Webseite am 27.10.2012 die Altenburger Neonazi-Band „Moshpit“. Anfang Oktober 2012 wurde bekannt, dass die Neonazi-Szene eine Solidaritäts-CD produzierte, deren Einnahmen scheinbar dem NSU-Helfer Ralf Wohlleben zu Gute kommen sollen, mehrere Bands auf der CD haben B&H Verbindungen. Auf der CD ist auch ein eigenes Lied für Wohlleben enthalten, hierfür verantwortlich ist jene B&H-nahe Band „SKD“ aus Thüringen. 

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Personen waren nach Kenntnissen der Landesregierung in Thüringen bei „Blood & Honour“ bzw. deren Jugendorganisation „White Youth“ seit 1995 aktiv und wie entwickelte sich die Mitgliederzahl bis zum Verbot im Jahr 2000? (bitte aufschlüsseln nach Jahren)

2. Wie viele Personen aus dem ehemaligen „Blood & Honour“-Spektrum (inkl. „White Youth“) sind nach Kenntnissen der Landesregierung auch weiterhin in der neonazistischen Szene nach dem Verbot aktiv gewesen, wie viele davon sind bis heute noch aktiv ? (bitte auflisten von September 2000 bis 2012) 

3. Wie hoch war nach Kenntnissen der Landesregierung der Frauenanteil bei „Blood & Honour“ und “White Youth“? Welche Informationen liegen über die Untergruppierung „White German Girls" vor, wie viele Personen waren ihr zugehörig, wo und wie trat diese in Erscheinung? 

4. Welche Art von Aktivitäten entfaltete „Blood & Honour“ Thüringen nach Kenntnissen der Landesregierung ab 1995 in Thüringen? Sind der Landesregierung auch öffentliche Versammlungen wie Demonstrationen, Kundgebungen etc. bekannt geworden, die im Zusammenhang mit „Blood & Honour“ bzw. „White Youth“ in Thüringen stehen, wenn ja um welche handelt es sich? (bitte auflisten nach Datum, Ort, Teilnehmerzahl, Titel oder Kontext)

5. In welcher Form waren Thüringer Anhänger von „Blood & Honour“ bzw. „White Youth“ auch  überregional bzw. bundesweit innerhalb des B&H-Netzwerkes aktiv, welche Aufgaben oblagen dort Neonazis aus Thüringen? Welche Bedeutung hatte Thüringen für Blood & Honour bundesweit? 

6. Welche neonazistischen Konzerte in Thüringen sind der Landesregierung im Zeitraum 1995 bis September 2000 bekannt geworden, die einen „Blood & Honour“ (bzw. „White Youth“)-Hintergrund haben oder durch Personen aus dem „Blood & Honour“ bzw. „White Youth“ -Spektrum organisiert wurden? (bitte auflisten nach Datum, Ort, Teilnehmeranzahl, Bands, ggf. Veranstalter und bekannt gewordene Straftaten)

7. Welche neonazistischen Konzerte in Thüringen sind der Landesregierung im Zeitraum September 2000 bis 2012 bekannt geworden, die einen B&H-Hintergrund haben oder von ehemaligen Angehörigen von „Blood & Honour“ bzw. „White Youth“ veranstaltet wurden? (bitte auflisten nach Datum, Ort,  Teilnehmeranzahl, Bands, ggf. Veranstalter und bekannt gewordene Straftaten)

8. In welchen Gaststätten, Lokalitäten und andere Veranstaltungsorten fanden nach Kenntnissen der Landesregierung seit 1995 neonazistischen Konzerte mit Bezug zu „Blood & Honour“ bzw. „White Youth“ in Thüringen statt? (bitte auflisten nach Ort, Name des Objektes, Häufigkeit)

9. Welche neonazistischen Bands aus Thüringen sind nach Kenntnissen der Landesregierung bei Konzerten von „Blood & Honour bzw. dessen Jugendorganisation „White Youth“ seit 1995 bis heute in Thüringen und außerhalb aufgetreten? (bitte Auflisten nach Name der Band, regionale Zuordnung, Auftrittsjahre, Auftrittsorte)? 

10. Welche Neonazi-Bands aus Thüringen hatten nach Kenntnissen der Landesregierung im Zeitraum 1995 bis 2000 einen Zusammenhang mit „Blood & Honour“ bzw. „White Youth“ in Thüringen? Auf welche Bands trifft dies im Zeitraum September 2000 bis 2012 zu? (bitte auflisten nach Name der Band, regionale Zuordnung, ggf. Art der B&H Verbindung)? In welchen aktiven Bands sind ehemalige B&H-Anhänger tätig? 

11. Für welche neonazistischen Tonträgerproduktionen im Zeitraum 1995 bis 2000 sind nach Kenntnissen der Landesregierung  Thüringer Anhänger von „Blood & Honour“ bzw. „White Youth“ verantwortlich? 

König

